
__________________________________________________________________________________

                                                                                                                                 Dresdner Druck- und 
Verlagshaus GmbH & Co. KG

_______________________________________________________________________________________________________

DD+V
P R E S S E M I T T E I L U N G 21. Januar 2009

�$�.�7�,�2�1���Ä�:�(�,�‰�(���5�2�6�(�³���±�����'�5�(�6�'�1�(�5���(�5�,�1�1�(�5�1���$�0�����������8�1�'�����������)�(�%�5�8�$�5���$�1���'�,�(���2�3�)�(�5���'�(�6��
�. �5�,�(�*�(�6���8�1�'���6�(�7�=�(�1���(�,�1���=�(�,�&�+�(�1���*�(�*�(�1���5�(�&�+�7�6

�7�D�X�V�H�Q�G�H���'�U�H�V�G�Q�H�U���V�L�Q�G���D�X�I�J�H�U�X�I�H�Q�����D�P�����������X�Q�G�����������)�H�E�U�X�D�U���D�O�V���7�D�J�H���G�H�V���*�H�G�H�Q�N�H�Q�V���H�L�Q�H��
�:�H�L�‰�H���5�R�V�H���D�P�����5�H�Y�H�U�V���W�U�D�J�H�Q�����6�L�H���V�H�W�]�H�Q���G�D�P�L�W���H�L�Q���=�H�L�F�K�H�Q���I�•�U���Z�D�K�U�K�D�I�W�H�V���(�U�L�Q�Q�H�U�Q���X�Q�G��
�G�H�Q���0�X�W���]�X�U���9�H�U�V�|�K�Q�X�Q�J���±���I�•�U���G�L�H���h�E�H�U�Z�L�Q�G�X�Q�J���Y�R�Q���.�U�L�H�J�����)�U�H�P�G�H�Q�K�D�V�V���X�Q�G���*�H�Z�D�O�W����

In der Nacht vom 13. zum 14. Februar jährt sich der vernichtende Bombenangriff auf Dresden 
zum 64. Mal. In diesem Jahr sind die Dresdnerinnen und Dresdner aufgerufen, den 13. und 14. 
Februar als Tage des Gedenkens an ganz unterschiedlichen Orten der Stadt zu nutzen. 

Die Stiftung „Aktion Toleranz“ des Dresdner Druck- und Verlagshauses, die Stiftung Frauenkirche 
sowie die Landeshauptstadt Dresden rufen mit ihrer gemeinsam ins Leben gerufenen Aktion 
„Weiße Rose“ auf, zum Zeichen dieses Gedenkens am 13. und 14. Februar eine weiße 
Ansteckrose zu tragen. „Mit der weißen Rose gedenken wir aller Opfer dieses Krieges und der 
nationalsozialistischen Gewaltherrschaft. Wir setzen ein Zeichen für wahrhaftes Erinnern und den 
Mut zur Versöhnung“, heißt es in Anzeigen in Sächsischer Zeitung und Dresdner Morgenpost.

Die Kirchen öffnen am Vormittag des 14. Februar, 10 Uhr ihre Gotteshäuser für Friedensgebete. 
Im Anschluss wird es einen gemeinsamen Weg der Dresdner durch die Stadt zum Altmarkt 
geben. „Es geht zum einen um das stille Gedenken der Dresdner, zum anderen darum, jedem zu 
zeigen, Rechtsextreme sind in Dresden nicht erwünscht. Es geht um Vielfalt für viele an 
verschiedenen Orten. Es geht darum, Dresden als Stadt der Toleranz zu leben und die 
Demokratie zu verteidigen. Und Demokratie lebt von Vielfalt. Als übergreifendes Symbol der 
Versöhnung, als verbindendes Element dient die Weiße Rose", so die Dresdner 
Oberbürgermeisterin Helma Orosz. Bereits am 13. Februar, 19 Uhr wird es unter dem Motto 
„wahrhaftig erinnern – versöhnt leben“ die Gedenkveranstaltung vor der Frauenkirche geben.

Die Aktion „Weiße Rose“ wurde im Jahr 2005 anlässlich des 60. Jahrestages der Zerstörung 
Dresdens erstmals initiiert. Auch in diesem Jahr soll mit dieser Aktion allen Dresdnern die 
Gelegenheit gegeben werden, ihrem stillen Gedenken einen sichtbaren Ausdruck zu verleihen. 
Gleichzeitig setzen sie mit der Weißen Rose ein deutliches Zeichen gegen alle rechtsextremen 
Kräfte, die das Gedenken am 13. Februar für sich vereinnahmen und die unvergleichlichen 
Verbrechen der Naziherrschaft verharmlosen wollen.

Rund 10 000 von Kunstblume Sebnitz gefertigte weiße Rosen stellt die Stiftung „Aktion Toleranz“ 
zur Verfügung. Die Rosen sind ab dem 24. Januar für 1,25 Euro pro Stück in den Dresdner 
Treffpunkten der Sächsischen Zeitung (Karstadt, Altmarkt-Galerie, Elbepark, Seidnitz-Center, 
Haus der Presse, Sparkassenhaus am Güntzplatz), im Besucherzentrum Frauenkirche (im 
Kulturpalast), im Besucherdienst der Stiftung Frauenkirche (Georg-Treu-Platz 3), in der 
Kontaktstelle Kirche „K-Punkt“ (An der Kreuzkirche 6) sowie im Mobilitätszentrum der Dresdner 
Verkehrsbetriebe (Wilsdruffer Straße 24) erhältlich. 
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Im Oktober 2000 gründete das Dresdner Druck- und Verlagshaus (zu der die Sächsische 
Zeitung und die Morgenpost Sachsen gehören) die gemeinnützige „Stiftung für Toleranz des 
Dresdner Druck- und Verlagshaus“ kurz „Aktion Toleranz“. Die Stiftung setzt sich für die 
Vermittlung von Werten wie Toleranz, Weltoffenheit, Völkerverständigung und die Förderung 
demokratischer Gesinnung ein. Die Stiftung fördert Projekte und Veranstaltungen, die der 
Fremdenfeindlichkeit, dem Radikalismus und der Intoleranz entgegenwirken. 
Das Spendenkonto der Aktion Toleranz: 
Konto 01 430 130 10, BLZ 850 800 00 bei der Dresdner Bank AG Dresden.
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�‰��Ein Exemplar der „Weißen Rose“

�‰��das Logo der Aktion „Weiße Rose“

�‰��das Anzeigenmotiv der Aktion „Weiße Rose“

�‰��das Plakatmotiv der Aktion „Weiße Rose“ 
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